
John Ford

Dieses Drama des Engländers John Ford (1586-1640) zeigt bereits in der Wahl des
sensationellen Themas Züge dekadenter Übersteigerung. Das Motiv des Inzests war
schon von Zeitgenossen wie zum Beispiel Shakespeare verwandt worden, aber erst
gegen Ende der reichen elisabethanischen und jakobäischen Tragödien-Tradition
konnte Ford es wagen, die moralische, psychologische und soziale Problematik der
inzestuösen Liebe ernsthaft zu behandeln.
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Schade, dass sie eine Hure ist
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